
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 7 (1891)

Heft: 16

Buchbesprechung: Litteratur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


188 Jtiuflrirte fôttKiiertlï&e Sattîrajeriur-pitung (Offizielle? fßubIifation8»örgan be§ ©djtueij. ©etoerbeOereinS) Dir. 16

begirfe üon ©djmabett unb Bieuburg boUgogenen ftaatticßen

^olgberfäufen [teilten fid) bie SurchfcßnittSpreife für: ®icßen»

ftammliots 1. Piaffe 75 M. 60 Sßf., 2. St. 52 9Ji£. - Sßf.,

8. fll. 37 SM. — Sßf., 4. St. 27 SM. — Sßf., 5. Slaffe
23 SM. ; SSuchenftammhotä 1. SI. 23 SM. — Sßf., 2. Piaffe
18 suit. 60 Sßf., 3. St. 15 SM — Sßf.; ^id)tenftamm£)olg
1. SIL 16 SM 40 Sßf., 2. SIL 14 SM. — Sßf., 3. klaffe
12 SM. 40 Sßf.; 4. Stoffe 13 SM. 60 Sßf.; SBirfenftamm»

tjotg 15 SB». - Sßf.

». / / /./ / / <e-.?ye<

JHuJlfrfciiljitiing.

14 ftylget'cdjte SBitttbee als SMtiüe für
®eforationSmater.

Sf^olfebeiiïmal tit Waran. Sas SßreiSgeric&t, metres
am 8. 3uti ficf) in 2Iaratt oerfammelte, um gtbifdjen ben

beiben ©ntwürfen ber Herren Söilbßauer SDorer unb Sans für
ein 3fdjoffebenfmat p entfcßeiben, bat einftimmig ben ©nt=

Wurf Sans gntgeheißen unb bem Somite pr StnSfüßrung
empfohlen. Söei bebeutenber Sßoriraitäbnlicßfeit, welche in ber

oergrößerten Ausführung noch Bermehrt werben fattn, bat
baS SMbeß bon Sans etwas inbiBibuaiiftifd) SraftoodeS unb

entfpridjt burdj Sßatürtichfeit unb ©infachheit ber ©altung ber

Srigur beut Süöefen beS tjerborragettben SDidjterS, Staats»
manneS unb ©iftoriferS. Sie ©tabt Starau wirb burcß biefeS

SMnument, baS in S3ronge ausgeführt werben foil, eine

WertßBode fiinftterifche 3ierbe erhalten.

„Sflein ober mein" bei SßattS. 3n ben Suites ©bau»
mont bat mit llnterftüßung beS „©rébit (foncier" bie „So-
ciété des immeubles de France" 2trbeiter£)äufer gebaut.
Siefelben liegen auf ber ©teile, wo fid) früher bie berücptig»
ten fogenannten amerifanifcben Steinbrüche, bie äuftucßtftätte
oder ©trolcïje bon SßariS, befanben. Sie 2tr b eilerb ä uf er ftub
nach Bier uerfcbiebeiten ®i)pett gebaut. S)aS tteinfte ©attS
beftebt aus einem ©rbgefctjoß mit pei Qimmern, aus einem
erften ©toct, ebenfalls mit pei 3itmnern, einem Speicher,
einem Setter unb einem Sffiafferftofet. SSor bem ©attfe be=

finbet fid) ein ©arten, hinter bemfetben ein deiner ©of- ®er
SßreiS beträgt 6000 0fr. Sie übrigen brei 8lrten finb größer
unb werben mit 10,500, 14,000 unb 25,000 ffr. bepfftt.
[jeber Arbeiter, ber ein fotcßeS ©aus beliebt, wirb fofort
Söefiber; feine ©täubiger finb bie „Société des immeubles
de France" unb ber „©rébit (foncier", [für baS ©aus
pnt Sßreife öott 6000 ffr. bepblt ber Slrbeiter fofort 500
ffranïen ; fernere 3600 ffr. werben in 50 Jahresraten Bon

ffr. 196. 65 an ben „©rébit [foncier" unb 1900 ffr. in
15 3abreSraten oou ffr. 192. 99 an bie „Société des
immeubles" entrichtet, fo baß nad) 50 [jähren baS ©an§
fchutbeufrei ift. ffür bie übrigen Käufer ift baSfetbe StbfcptagS»
jßftent eingeführt, nur finb bie [Jahresraten etttfprecßenb höher.
SaS Unternehmen würbe 1889 ins Sßert gefept unb feitbem
finb 85 ©änfer p 6000 ffr., 16 p 10,500 ffr., 22 p.
14,000 ffr., 3 p 25,000 ffr. unb 55 p anbertt Sßreifen
gebaut worben. Siefe ©äufer finb bereits bewohnt unb 5850
joden noch gebaut werben.

©in ffahtjeug gattg neuer Sonfiruftiou ber ffirma ©fd)er,
SSpß a. ©o., mad)te fürgticf) auf ber Simmat feine erfte Sßrobe»

fahrt, nämlich ein fleitteS, fehr elegantes Sßaphthaboot, baS

oodftänbig aus Sttuminium erftedt unb für bie eteftrotedj»
uifche SluSftedung in ffrantfurt beftimmt ift. Wic£)t nur ber

ganje ©chiffsförper in adeu feinen Slheiten unb [Details,
fonbern and) bie SBtafcßine unb ber ©djraubenpropeder ftub
in biefem teidjten unb gefdjmeibigen, fitberweißeit SDietatt aitS»

geführt. ©S ift bieS baS erfte Söafferfahrgeug, baS aus jenem
SBiateriat ber 3i»nnft hergeftetlt ift; namentlich bie große
Seidjtigfeit unb außerorbentlidje ©efchmeibigfeit oerfpredjen
bem Sttuminium gerabe für ben ©djiffbau eine ganz befott»
bere 9tode unb Sßebeutung ppweifen. SaS tteiue Soot ift
ungefähr 57^ SBieter lang unb 1,3 SMter breit unb befißt
einen gweipferbefraftmotor. Sa ber fontpettbiöfe Sftapbtßa»

motor (proportioned feiner ©tärfe in ©ifen ausgeführt) fcfiott
heute atS einer ber teicpteften betrad)tet würbe, fo biirfte ber»

felbe, nunmehr in Aluminium fonftruirt, in biefer SSegiehuttg
adeS bis jeßt Sagewefene übertreffen.

*£ i f t c t* it t it t*.

Sic ttotljmcitBigfteu Siegeln fiie bie »UchnttBInug bct*
Sctmpft'cffelfcuccuug iteüft einem ftnterfjtöntuö fiie bctt nenf»
iiftfjett ®nmpffcffclljci,tce uuit Stöolf ©djeefer. 5. Sluftage. Söevün
1891. Dt. ©aertner'l Verlag (©. ©epfetber). uortiegenbe
SBerfcpen tjat fiel) ftetä einer auSgejeict)neten Dtactjfrage ju erfreuen
getjabt, unb baS mit Dtecpt; fpreeften boct) bie uerfchiebenen lieber»
jepungen beSfetben itt uerfetfiebene freutbe ©praetjevt neben ber fünf»
ten Vtuftage für bie jineetmäßigfeit beSfeibett. ©3 fei allen ®ampf»
teffeibefifiern, bie baSfetbe ettua noef) niept feitnen, pr Slnfdfaffung
beftenâ empfohlen, fßreis gr. 1.35.

Wate patente*
(Wtitgetheilt oout ßatentbureau ooit Dlirfjarb SüberS in ©örtiß,

melcheâ SluStunfte ben Dtbonnenteu unferer Rettung ïoftentoS
ertheitt.)

®ie metjrfad) patentirte ©obetbanf mit SSanbfäge
Bott Sari fßnje bitbet itt SSerbittbung mit SreiSfäge, S3ohr=
unb fJräSapparat ein nettes ©pftem itt ber Stitmenbung Bon
BJtaf^inen für ©ot^bearbeitung. ®ie SJanbfägemafchitte ift
brebbar unb tarnt burch Umbrehung hint« bie ©obetbanf ge»

führt werben, fo baß bie ©äge ber ©obetban! bei anberwei»
tigern ©ebrauche ber teßteren in feiner Stßeife hinbertich, ift.
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bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk. - Pf.,
3. Kl. 37 Mk. — Pf., 4. Kl. 27 Mk. — Pf., 5. Klasse

23 Mk. ; Buchenstammholz 1. Kl. 23 Mk. — Pf., 2. Klasse

18 Mk. 60 Pf., 3. Kl. 15 Mk. — Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Alk. — Pf., 3. Klasse

12 Mk. 40 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. 60 Pf.; Birkenstamm-
holz 15 Mk. - Pf.

«MUA /»â^ ^ ^

Mnstermchilliilg.

14 stylgerechte Bänder als Motive für
Dekorationsmaler.

Zschokkedenkmal in Aarau. Das Preisgericht, welches

am 8. Juli sich in Aarau versammelte, um zwischen den

beiden Entwürfen der Herren Bildhauer Dorer und Lanz für
ein Zschokkedenkmal zu entscheiden, hat einstimmig den Ent-
Wurf Lanz gutgeheißen und dem Konnte zur Ausführung
empfohlen. Bei bedeutender Portraitähulichkeit, welche in der

vergrößerten Ausführung noch vermehrt werden kann, hat
das Modell von Lanz etwas individualistisch Kraftvolles und

entspricht durch Natürlichkeit und Einfachheit der Haltung der

Figur dem Wesen des hervorragenden Dichters, Staats-
mannes und Historikers. Die Stadt Aarau wird durch dieses

Monument, das in Bronze ausgeführt werden soll, eine

werthvolle künstlerische Zierde erhalten.

„Klein aber mein" bei Paris. In den Buttes Chau-
mont hat mit Unterstützung des „Crsdit Foncier" die „3c>-
oists iririusudlss Us ifira-nos" Arbeiterhäuser gebant.
Dieselben liegen auf der Stelle, wo sich früher die berüchtig-
ten sogenannten amerikanischen Steinbrüche, die Zufluchtstätte
aller Strolche von Paris, befanden. Die Arbeiterhäuser sind
nach vier verschiedenen Typen gebaut. Das kleinste Haus
besteht aus einem Erdgeschoß mit zwei Zimmern, aus einem
ersten Stock, ebenfalls mit zwei Zimmern, einem Speicher,
einem Keller und einem Wasserkloset. Vor dem Hause be-

findet sich ein Garten, hinter demselben ein kleiner Hof. Der
Preis beträgt 6000 Fr. Die übrigen drei Arten sind größer
und werden mit 10,500, 14,000 und 25,000 Fr. bezahlt.
Jeder Arbeiter, der ein solches Hans bezieht, wird sofort
Besitzer; seine Gläubiger sind die „Sooists clss iirrmsndlss
cis Brunos" und der „Crsdit Foncier". Für das Haus
zum Preise von 6000 Fr. bezahlt der Arbeiter sofort 500
Franken; fernere 3600 Fr. werden in 50 Jahresraten von
Fr. 196. 65 an den „Crédit Foncier" und 1900 Fr. in
15 Jahresraten von Fr. 192. 99 an die „Sooists 6s3
ririirrsrrbls8" entrichtet, so daß nach 50 Jahren das Haus
schuldenfrei ist. Für die übrigen Däuser ist dasselbe Abschlags-
system eingeführt, nur sind die Jahresraten entsprechend höher.
Das Unternehmen wurde 1889 ins Werk gesetzt und seitdem
sind 85 Häuser zu 6000 Fr., 16 zu 10,500 Fr., 22 zu
14,000 Fr., 3 zu 25,000 Fr. und 55 zu andern Preisen
gebaut worden. Diese Häuser sind bereits bewohnt und 5850
sollen noch gebaut werden.

Ein Fahrzeug ganz neuer Konstruktion der Firma Escher,
Wyß u. Co., machte kürzlich auf der Limmat seine erste Probe-
fahrt, nämlich ein kleines, sehr elegantes Naphthaboot, das
vollständig aus Aluminium erstellt und für die elektrotech-
nische Ausstellung in Frankfurt bestimmt ist. Nicht nur der

ganze Schiffskörper in allen seinen Theilen und Details,
sondern auch die Maschine und der Schraubenpropeller sind
in diesem leichten und geschmeidigen, silberweißen Metall aus-
geführt. Es ist dies das erste Wasserfahrzeug, das aus jenem
Material der Zukunft hergestellt ist; namentlich die große
Leichtigkeit und außerordentliche Geschmeidigkeit versprechen
dem Aluminium gerade für den Schiffbau eine ganz beson-
dere Rolle und Bedeutung zuzuweisen. Das kleine Boot ist

ungefähr 5Vs Meter lang und 1,3 Bieter breit und besitzt
einen Zweipferdekraftmotor. Da der kompendiöse Naphtha-
motor (proportionell seiner Stärke in Eisen ausgeführt) schon

heute als einer der leichtesten betrachtet wurde, so dürfte der-
selbe, nunmehr in Aluminium konstruirt, in dieser Beziehung
alles bis jetzt Dagewesene übertreffen.

Litteratur.
Die nothwendigsten Regeln fiir die Behandlung der

Dnmpstesselfcucrung nebst einem Katechismus fiir den Prak-
tischen Dampfkesselheizer von Adolf Scheefer. 6. Auflage. Berlin
1391. R. Gnertuer's Verlag (H. Heyfelder). Das vorliegende
Werkchen hat sich stets einer ausgezeichneten Rachfrage zn erfreuen
gehabt, und das mit Recht; sprechen doch die verschiedenen Ueber-
setzungeu desselben in verschiedene fremde Sprachen neben der fünf-
ten Auflage für die Zweckmäßigkeit desselben. Es sei allen Dampf-
kesselbesitzern, die dasselbe etwa nvch nicht kennen, zur Anschaffung
bestens empfohlen. Preis Fr. 1.3k.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Gorlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Die mehrfach patentirte Hobelbank mit Bandsäge
von Karl Pufe bildet in Verbindung mit Kreissäge, Bohr-
und Fräsapparat ein neues System in der Anwendung von
Maschinen für Holzbearbeitung. Die Bandsägemaschine ist
drehbar und kann durch Umdrehung hinter die Hobelbank ge-
führt werden, so daß die Säge der Hobelbank bei anderwei-
tigem Gebrauche der letzteren in keiner Weise hinderlich ist.
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